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Das elſaßlothringiſche Perfaſſungsgeſetz

im Bundesrat angenommen.
Der Bundesrat hat am 16. Dezember der Vorlage betr.

den Entwurf eines Geſetzes über die Verfaſſung Elſaß-
Lothringens und eines Geſetzes über die Wahlen
zur zweiten Kammer des Landtages für ElſaßLothringen
die Zuſtimmung erteilt.

Die weſentlichſten Beſtimmungen der beiden Geſetze, die
dem Reichstag alsbald zugehen ſollen, ſind: Der Statt-
halter wird vom Kaiſer unter Gegenzeichnung des
Reichskanzlers ernannt. Bundesrat und Reichs

tag ſcheiden als Faktoren der Landesgeſetzgebung Elſaß-
Lathringens aus. Es ſind zwei Kammern vorge-
ſehen. Der Erſten Kammer gehören 18 Vertreter
kraft ihres Amtes oder auf Grund berufsſtändiſcher Wahl
an; ebenſoviele ernennt der Kaiſer auf Vorſchlag des Bun
desrats. Die Zweite Kammer geht hervor aus all
gemeinen direkten Wahlen mit geheimer
Abſtimmung. Wahlberechtigt ſind alle männlichen
reichsangehörigen Einwohner Elſaß-Lothringens, ſofern ſie
über 25 Jahre alt ſind und in der Gemeinde oder in dem
Wahlkreis drei Jahre wohnen oder bei einjährigen Wohnſitz
entweder ein Grundſtück beſitzen oder ein ſtehendes Gewerbe
oder eine Landwirtſchaft ſelbſtändig betreiben oder ein
öffentliches Amt bekleiden oder als Rechtsanwälte oder im
Schul und Kirchendienſt tätig ſind. Wahlberechtigten über
z Jahre ſtehen zwei Stimmen, Wahlberechtigten über

zur weiten Kammer beträgt 60.
Hierzu ſchreibt noch die Norddeutſche Allgemeine

Zeitung8 Der Grundgedanke des Entwurfs iſt, dem Reichslande größere

Selbſtändigkeit zu verleihen, ohne indeſſen ſeine hiſtoriſcheStellung im Reiche ſelbſt zu ändern. Der Entwurf will daher an

den ſtaatsrechtlichen Beziehungen des Kaiſers zum Reichslande
vichts ändern. Der Kaiſer wird auch künftighin als erblicher Ver
treter der Geſamtheit der Bundesſtaaten, welchen die Souveräni-
tät über das Reichsland zuſteht, die Staatsgewalt ausüben. Die
Statthalterſchaft mit ihren teils landesherrlichen, teils mini-
ſteriellen Befugniſſen bleibt unverändert. Die Ernennung des
Statthalters durch den Kaiſer bedarf als ein Akt der Reichs
gewalt der Gegenzeichnung des Reichskanzlers.

Sobald der Statthalter ernannt wird, ſind alle weiteren
Akte, beſonders die Uebertragung der landesherrlichen Befugniſſe
durch den Kaiſer auf ihn, Akte der dem Kaiſer zuſtehenden landes-
herrlichen Hoheit und werden als ſolche nicht vom Reichskanzler,
ſondern vom Statthalter ſelbſt gegengezeichnet. Der Statthalter
wird, ſoweit es ſich nicht um die Ausübung landesherrlicher Be
fugniſſe handelt, durch den Staatsſekretär vertreten.

Die weitgehende Selbſtbeſtimmung, die der Verfaſſungs-
entwurf den Reichslanden verleiht, äußert ſich in der Beſtimmung,
daß e le für ElſaßLothringen künftighin nur vom
Haiſer mit Zuſtimmung des aus zwei Kammern beſtehenden Land
tages erlaſſen werden und in der Vorſchrift, daß zu jedem Geſetz
die Uebereinſtimmung des Kaiſers und beider Kammern erforder-
lich iſt. Sowohl der Reichstag wie der Bundesrat ſcheiden als
Faktoren der Landesgeſetzgebung aus und damit die Jnſtruktion
der Bundesratsſtimmen durch die einzelnen Regierungen in

elſaßlothringiſchen Angelegenheiten.
Das Reichsland erhält eine Verfaſſung, wie z die größeren
Bundesſtaaten ausnahmslos beſitzen. Bei der Bildung der Erſten
Kammer wird an den zurzeit beſtehenden Staatsrat angeknüpft,
indeſſen dem berechtigten Gedanken einer berufsſtändiſchen Ver
tretung in gewiſſem Umfang Rechnung getragen. Der Erſten
Kammer ſollen eine Anzahl hoher ſtaatlicher und kirchlicher Be
ſamte kraft ihres Amts und eine Anzahl berufsſtändiger Ver
treter angehören, die aus indirekten Wahlen hervorgehen. Außer-
dem ſoll der Kaiſer befugt ſein, auf Vorſchlag des Bundesrats
die gleiche Zahl von Mitgliedern zu berufen, welche die beiden
erſten Gruppen umfaſſen. Der Erſten Kammer werden als Mit
glieder angehören: die Biſchöfe zu Straßburg und Metz, diePräſidenten des Oberkonſiſtoriums der Kirche Augsburgiſcher

Konfeſſion und des Shynodalvorſtandes der reformierten Kirche,
der Präſident des Oberlandesgerichts, ein ordentlicher Profeſſor
der Univerſität Straßburg, ein Vertreter der isrgelitiſchen Kon

en ſowie ferner ein Vertreter der vier großen Städte Straß-
durg, Metz, Kolmar und Mülhauſen, den die Gemeinderäte dieſer
Städte aus ihrer Mitte wählen, drei Vertreter der Handels
hammern zu Straßburg und Metz ſowie zu Kolmar und zu Mül
hauſen, drei vom Landwirtſchaftsrat und ein von der Handwerks-
ammer zu rrapurg gewählter Vertreter. Jm ganzen 18 Per

un zu denen die gleiche Zahl vom Kaiſer auf Vorſchlag des
Bundesrates Ernannter hinzutritt. Die Mit a gaft derwählten und ernannten Mitglieder dauert fünf Jahre. Wählbar
ſind nur Reichsangehörige, die in ElſaßLothringen ihren Wohn

b haben und mindeſtens 30 ehre alt ſind.
W Die Zweite Kammer ſoll aus allgemeinen und direkten

len mit geheimer Abſtimmung v Maßgabe des gleich
zeitig zur Vorlage gelangenden Wahlgeſetzes hervorgehen.
de Der Wahlgeſetzentwurf erklärt in Uebereinſtimmung mit
a beſtehenden Gemeindewahlrecht für wahlberechtigt diennlichen Einwohner Elſaß-Lothringens, ſofern ſie im Veſibe

Rei granarhörigkeit ſind, das 25. Lebensjahr r
1 en und in der Gemeinde oder in dem Wahlkreiſe, zu dem die

Wemeinde gehört, entweder drei Jahre wohnen oder bei ein

i Jahre drei Stimmen zu. Die Zahl der Abgeordneten

Sonnabend, 17. Dezember 1910.

jährigem Wohnſitze ein Grundſtück beſitzen oder ein ſtehendes Ge
werbe oder eine Landwirtſchaft ſelbſtändig betreiben oder ein
öffentliches Amt bekleiden oder als Rechtsanwälte oder im Schul
oder Kirchendienſte täti Wahlberechtigten im Alter vonmindeſtens 35 Jahren ſte n zwei, im Alter von mindeſtens
45 Jahren drei Stimmen zu. Die Zahl der Mitglieder des
Landesausſchuſſes, gegenwärtig 58, d auf 60 feſtgeſetzt. Die
Wahlkreiſe ſollen durchſchnittlich 30 Einwohner umfaſſen mit
der Maßgabe, daß 25 000 die geringſte und 35 000 die höchſte zu
läſſige Einwohnerzahl darſtellt. Von dem Grundſatze, daß jeder
Abgeordnete in einem Wahlkreiſe gewählt wird, ſoll eine Aus-
nahme ſtatthaft ſein bezüglich der vier großen Städte Straßburg,
Metz, Kolmar und Mülhauſen. Falls ſich bei der erſten Wahl
keine abſolute Majorität ergibt, findet am 7. Tage nach der
Hauptwahl eine Nachwahl ſtatt, wobei gewählt iſt, wer die meiſten
gültigen Stimmen erhalten hat. Die Wahlprüfung ſoll dem
oberſten Verwaltungsgerichtshof des Landes übertragen werden.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchließt:

Dieſer Ueberblick läßt erkennen, daß ElſaßLothringen
künftighin auf denjenigen Gebieten, die nach der Reichs
verfaſſung der Zuſtändigkeit der Bundesſtaaten verbleiben,
dem Einfluß der Reichsgeſetzgebung entzogen und die
gleiche Autonomie wie ein Bundesſtagt beſitzen wird. Da-
gegen haben noch weitergehende Wünſche auf Ver-
ſelbſtändigung der Reichslande, wie namentlich ſeine Ver
tretung mit beſchließender Stimme äm Bundesrat, eine Er
füllung nicht gefunden und nach Lage der Verhältniſſe
nicht finden können. Wenn neuerdings in der Preſſe der
Wunſch hervorgetreten iſt, ob man nicht ElſaßLothringen,
ſeiner Bevölkerungszahl entſprechend, drei Stimmen im
Bundesrat, wenigſtens in inner wirtſchaftlichen Fragen des
Reiches, zugeſtehen könne, ſo blieben auch dem beſchränkten
Stimmrecht gegenüber die gleichen Schwierigkeiten be
ſtehen, wie einem vollen Stimmrecht, da jede Verleihung
von Stimmen an das Reichsland eine Verſchiebung der in
der Reichsverfaſſung feſtgeſtellten Verteilung der Machtver
hältniſſe bedeuten würde.

Die verbündeten Regierungen vertrauen, daß der
Reichstag ihnen auf der mittleren Linie, die dieſer Ver
faſſungsentwurf vorſieht und gleich weit entfernt iſt von
radikaler Neuerungsſucht wie vom engherzigen Befürch
tungen und kleinlicher Bevormundung, folgen und damit
einem Werke zur Durchführung verhelfen wird, das dem
Reiche und ElſaßLothringen in wirtſchaftlicher und natio
naler Hinſicht zum Segen gereichen wird

Ein überlebtes Schlagwort.
Die von Sozialdemokraten und Friedensapoſteln ver

breitete Behauptung, Deutſchland werde durch ſeine
Rüſtungen wirtſchaftlich geſchädigt, muß äm Jntereſſe der
Wahrheit ſo oft widerlegt werden, wie ſie vorgebracht wird.
Die Landeswverteidigungsausgaben ſind in allen Kultur-
ſtaaten mit Ausnahme von Amerika und Rußland größer
als in Deutſchland. Für Deutſchland bebrugen ſie 1906
pro Kopf der Bevölkerung 18,95 Mark, für Frankreich
25,15, Großbritannien 29,23, Amerika 18 Mark uſw. Nicht
nur auf den Kopf der Bevölkerung, ſondern auch im Ver
hältnis zu ſeinem Nationaleinkommen zahlt der Deutſche
die geringſten Steuern. Es ergibt ſich als Steuerlaſt auf
das Volkseinkommen in Deutſchland 10 v. H., desgleichen
in Amerika, Großbritannien 12 v. H., Frankreich 16 v. H.
Deutſchland beſitzt in ſeinen Erwerbsanſtalten, den Eiſen
bahnen, der Poſt, den Bergwerken, Domänen und Forſten,
gewaltige zinſentragende Stagatsvermögen, durch die ein
großer Teil der Ausgaben gedeckt wird. Es betrugen die
Ueberſchüſſe in Deutſchland 1907/08 881,5 Millionen
Mark, in Frankreich 332, Großbritannien 269, Amerika
146 Millionen Mark. 1908 betrugen die Ueberſchüſſe der
Erwerbs anſtalten im Reich und den Bundesſtaaten gar
1165 Millionen oder 24,17 v. H. des geſamten Staats
bedarfs (abzüglich der Ausgaben für dieſe Erwerbs-
einkünfte). Nun machten aber die Ausgaben für das
deutſche Heer 865,9 und für die Flotte 348,9, im ganzen
alſo 1214 8 Millionen Mark. Es hätten alſo 1908 in
Deutſchland bis auf den Reſt von rund 50 Millionen die ge
ſamten Ausgaben für die Landesverteidigung (mit Aus
nahme der Penſionen) aus den Ueberſchüſſen der Erwerbs
anſtalten bezahlt werden können.

Deutſchland hat außerdem von allen großen Kultur
ſtaaten die geringſten Schulden, abſolut mit Ausnahme der
Vereinigten Staaten und Großbritanniens, auf den Kopf
ſogar mit alleiniger Ausnahme der Vereinigten Staaten.
Dabei ſind die Schulden der Bundesſtaaten meiſt ſolche,
en große Staatsvermögen als Gegenwerte gegenüber-

Der andere Einwand, der erhoben wird, iſt der, daß
rund 650 000 im erwerbsfähigen Alter ſtehende Menſchen
der Volkswirtſchaft mit ihren produzierenden Werten jähr
lich verloren gehen. Nach der Berufszählung von 1907 be
trug nach Sevin, der dieſe Frage ausführlich behandelt, die

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvburgerſtraße 30.n Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zahl der Erwerbstätigen in Deutſchland überhaupt rund
30 Millionen Köpfe (ohne Militär 29,58 Millionen).
„Schufen dieſe rund 30 Millionen Menſchen nun ein Volks
einkommen von rund 30 Milliarden, alſo pro Kopf 1000
Mark, ſo dürfte man annehmen, daß die rund 650 000
Offiziere und Soldaten gleichfalls ſich ein jährliches Ein-
kommen von mindeſtens 650 000 x 1000 Mark 650 Mil
lionen Mark, verſchafft hätten. Dieſen 650 Millionen
gegenüber müßten bei allen anderen Staaten mit zum
Teil viel ſtraffer durchgeführter Wehrpflicht, insbeſondere
bei Frankreich, noch weit höhere Werte in Anſatz gebracht
werden, mit Ausnahme von Großbritannien und den Ver-
einigten Staaten. Großbritannien gegenüber aber können
dieſe Werte auf deutſcher Seite ruhig zugezählt werden.
Auch dann betragen die Ausgaben für Heer und Flotte in
Deutſchland 28,95 Mark, in Großbritannien 29,23 Mark
auf den Kopf der Bevölkerung. Lediglich das Militär-
budget der Vereinigten Staaten bliebe dann um ein Erheb-
liches hinter den deutſchen Beträgen zurück.“ Alſo ſelbſt
wenn obige 650 Millionen derart jährlich einfach als reint
Verluſte unſerer Volkswirtſchaft angeſehen würden, fo
würden Deutſchlands Landesverteidigungsausgaben die der
anderen Großmächte mit Ausnahme der Vereinigten
Staaten doch noch keineswegs übertreffen. Jnnerhalb der
Verwaltungsausgaben des Reiches und der Bundesſtaaten
ſind die Ausgaben für die Landesverteidi-
gung im Verhältnis ſogar gefallen. Es betrugen von
den geſamten Verwaltungsausgaben im Reiche und in den
Bundesſtaaten die Ausgaben in Hundertteilen für Heer
und Flotte 1881 33,0, 1908 30,0, für das Heer allein
1881 29,9, 1908 22,5, für die Flotte allein 1881
2,9, 1908 7,4, für die innere Verwaltung 1881 0,3,
1908 1,9, für Kulturzwecke (Schule, Kunſt, Wiſſen-
ſchaft) 1881 8,6, 1908 11,4. Die Geſamtſumme der
Verwaltungskoſten betrug 1907 rund 5400 Millionen
Mark. Davon wurden ausgegeben für Landesſchutz 20,29
v. H., äußere Angelegenheiten 2,38 v. H., innere Verwal
tung und Kulturaufgaben 59,40 v. H., Jufſtizverwaltung
4,84 v. H., Finanzverwaltung inkl. Penſionen 13,09 v. H.

Während ſich alſo die Ausgaben für Heer und Flotte im
Reiche und den Bundesſtaaten in dem Zeitraum von 1881
bis 1907 verzweieinhalbfacht haben, haben ſich die Aus
gaben für die innere Verwaltung weit mehr wie verdrei-
facht, die Ausgaben für die Pflege des Wirtſchaftslebens
ebenſo mehr wie verdreifacht, die Ausgaben, für
kulturelle Zwecke aber faſt vervierfacht. Aus
dieſen Tatſachen iſt erſichtlich, welchen Wert die Behaup-
tung hat, daß unſere Militärlaſten die Ausgaben für
andere produktive und kulturelle Zwecke „verſchlingen“.

Bezeichnend!
Vorgänge, die unſer Volk auf Jrrwege führen, es be-

tören, es hinter das Licht führen und verderben wollen,
teilt die halbamtliche „Nordd. Allg. Ztg.“ in einem
längeren Aufſatze mit. Es heißt hier u. a.

Weihnachten naht heran, und in den Kinderherzen ſind
die Feſtwünſche wach geworden. Ob Unternehmer-, ob
Arbeiterkind ein jedes hat ſich ausgeſucht, was es am
Chriſtabend auf dem Feſttiſche finden möchte, und weiht die
Eltern in ſeine Herzenswünſche ein. Aber eine zielbewußtke
Sozialdemokratin vergißt auch bei dieſer Gelegen
heit nicht, was ſie den Parteizwecken ſchuldig iſt. Jn der
Breslauer „Volkswacht“ erließ eine ſolche dieſer Tage an
eine Freundin einen offenen „Weihnachtsbrief“, worin ſie
auseinanderſetzt, wie man die Kinderherzen richtig zu diri
gioren hat. Jhr ſechsjähriger Karl ſchwelgt in Entzücken
beim Schaufenſterbummel. „Sein Herzenswunſch iſt, daß
der Weihnachtsmann ihm einen Soldatenhelm, eine
Patronentaſche und einen Säbel bringt das hat er mir
geheimnisvoll anvertraut. Aber ich habe ihm ſchon geſagt,
daß er ſich darauf nur nicht freuen ſoll, denn ſo was bekommt
er nicht. Du weißt ja, daß ich der Anſicht bin, daß wir
alles, was mit dem Militarismus, zuſammenhängt, von
unſeren Kindern fernhalten ſollen Alles, was mit
dieſem Syſtem zuſammenhängt, trägt nur zur Verrohung
der Menſchheit bei, und ich will meinen Einfluß wie eine
ſchützende Mauer um meine Kinder aufrichten, daß ſie nie
von dieſem niedrigen Mordspatriotismus ergriffen
werden.“ Dem kleinen Karl wollen dieſe Erziehungs-
prinzipien noch nicht ſo recht einleuchten ſein Empfinden
wird dafür eben noch zu natürlich ſein. Aber ihren zehn
jährigen Emil hat die geſinnungstüchtige Genoſſenfrau be
reits überzeugt und damit die echte und rechte Jungens-
Feſtfreude glücklich in ihm ertötet. Bedauernswerte Kinderl

Für das, was ſie den Kindern entzieht, ſucht die
Sozialdemokratie den Halbwüchſigen um ſo mehr zu
„bieten“; natürlich handelt es ſich immer um ſchale Partei
koſt und um das Feſthalten der ganzen Hand, nachdem ein
Finger der Mindererfahrenen glücklich ergriffen worden iſt.
Werkſtättenagitätion iſt verboten, aber gekümmert haben
ſich die „Genoſſen“ beinahe niemals um das Verbot. Sie
haben in den Arbeitsräumen ihre Parteiblätter verbreitet
und haben, je nach der Stärke des Widerſtandes durch
Ueberredung, ſanften Druck, Terrorismüs, Vernichtung der
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fertigen Arbeit und des Handwerkszeugs, die Nichtorgani
ſierten in die ſozialdemokratiſche Partei und in die freien
Gewerkſchaften gezwungen. Jn neuerer Zeit werden in den
Arbeitsſtätten auch die Lehrlinge für die ſozialdemokrati
ſchen Jugendorganiſationen gepreßt. Volksunterhaltunger
abende und Lichtbildervorträge geben den Vorwand her.
Die freigewerkſchaftlich organiſierten Geſellen ſtecken den
Lehrlingew eine Einladungskarte zu, die ſie zum unent
geltlichen Beſuch der jetzt ſo beliebten Lichtbildervor
führungen berechtigt. Es hat aber eine eigenartige Be
wandtnis mit dieſen Karten. Von ihren Nutznießern wird
nämlich verlangt, daß ſie ein auf der unteren Hälfte der
Karte angebrachtes Formular ausfüllen und genau Namen,
Beruf, Wohnung und Ort der Beſchäftigung angeben. Die ſo
mit den Perſonalien des Lehrlings verſehene Karte wird als
Einlaßlegitimation eingefordert und der Werbeabteilung
überwieſen. Neben dieſer Methode verfolgen die freien Ge
werkſchaften beim Lehrlingefang noch einen zweiten Weg.
Jn einer Verſammlung des Deutſchen Metallarbeiterver
bandes zu Hannover-Linden am 4. November ſuchte der Vor
tragende Scheele den Lehrlingen die Vorteile der ſozial-
demokratiſchen Jugendorganiſationen im Hinblick auf den
ſpäteren Eintritt in eine freie Gewerkſchaft klar und mund-
gerecht zu machen. Er führte aus, daß die Beiträge für die
Jugendorganiſation ſpäter auf die betreffende Gewerkſchaft
umgeſchrieben würden und auf dieſe Weiſe dem Lehrling zu
gute kämen, der dadurch ſogleich in den vollberechtigten An
ſpruch auf die freigewerkſchaftliche Unterſtützung trete.
Dieſe Agitation, unterſtützt von den ſchon Eingefangenen
gleichen Alters, iſt ſchwerlich fruchtlos; ſie verdient fort
dauernde Aufmerkſanmkeit.
Durcrch ein kraſſes Vorkommnis in Zittau, wo der Agent

einer ſozialdemokratiſchen Jnſeratenfalle die harmloſe Frau
eines „Genoſſen“ ganz nach dem Muſter der reiſenden
Serienlospraktiker hineinlegte, kam jüngſt zutage, welcher
Herkunft zum Teil die Mittel ſind, vermöge deren die kleine
ſozialdemokratiſche Preſſe ſich „geſchäftlich“ aufrecht erhält.
Es exiſtiert in Dresden der Verlag eines ſogenannten „Be
zugsquellen-Verzeichniſſes“, deſſen Zweck darin beſteht, die
von ſozialdemokratiſcher Kundſchaft abhängigen Klein
händler zum Jnſerieren zu veranlaſſen, und zwar, wie ſich
gezeigt hat, eventuell unter Verdunkelung der Bedingungen.
Jn Zittau redete der Agent jener Frau, die ihm anderweit
genügend beſchäftigt ſchien, vor, es handle ſich nur um den
Betrag von einer Mark; der Schein erwies ſich nachher
jedoch als ein Jahresauftrag im Betrage von 156 Mark.
Die nunmehr angerufenen „Genoſſen“ von der „Zittauer
Volkegeitung“ aber lehnten ſchließlich eine Jntervention
aus Billigkeitsrückſichten furchtſam ab, der Dresdener Ver-
lag zog die gröbſten Saiten auf, und ſo wurde der Schleier,
der bisher über dieſer edlen Erwerbsquelle lag, vor der
Oeffentlichkeit undicht. Es wäre zu wünſchen, daß die Ge-
ſchädigten, deren Zahl ſchwerlich ganz unbedeutend ſein
kann, ſich ermannten und ihr Recht da ſuchten, wo ſie es
wirklich finden würden.

v

Deutſches Reich.
Ueber die politiſche Bedeutung der Hofjagd zu

Springe ſchreibt die „Wiener Deutſche Korreſpondenz“:
Es ſteht außer allem Zweifel, daß die Teilnahme des deutſchen

Reichskanzlers an der Hofjagd zu Springe nicht nur eine be-
ſondere Aufmerkſamkeit des deutſchen Kaiſers gegenüber dem
öſterreichiſchungariſchen Thronfolger bedeutete, ſondern auch aufs
neue die Fortdauer ſowohl der intimen perſönlichen Freundſchaft
zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem Erzherzog-Thronfolger
Franz Ferdinand, als auch die völlige politiſche Uebereinſtimmung
der beiden Mächte bekundete.

Es wäre ſicher verfehlt, der Hofiaad von Springe irgend-
welche aktuelle Motive zu unterſchieben; allein bedeutungsvoll
bleiben ſolche Veranſtaltungen ſchon deshalb, weil der damit ver
bundene perſönliche Meinungsaustauſch zwei ſo ſcharf umriſſener
Jndividualitäten, wie es der deutſche Kaiſer und der öſterreichiſch-
ungariſche Thronfolger ſind, eine geradezu ſeltene Ueberein-
ſtimmung der beiden Perſönlichkeiten erkennen läßt, in der für
die Völker der beiden Monarchien eine nicht hoch genug einzu-
ſchätzende Garantie für ihre weitere friedliche Entwicklung liegt.
Daß der deutſche Reichskanzler diesmal an dieſem nicht durch
höfiſche Formen eingeſchränkten Meinungsaustauſch teilnehmen
konnte, muß als ein Zeichen für die Feſtigkeit ſeiner
Stellung aufgefaßt werden, desgleichen aber als Beweis
dafür, daß auch die Anſchauungen der beiden leitenden Miniſter
ſowohl über die grundlegenden Prinzipien der mitteleuropäiſchen
Politik, als auch über die großen ſchwebenden Fragen völlig
identiſch ſind.

Allerdings darf man nicht ſo optimiſtiſch ſein, um anzu-
nehmen, daß derartige Kundgebungen endlich jene eines beſſeren
belehren werden, die immer noch nicht die Hoffnungen aufgeben,
daß es ihnen eines ſchönen Tages doch gelingen werde, zwiſchen
Wien und Berlin Unfrieden zu ſtiften und dieſen mitteleuro-
päiſchen Block einer unüberwindlichen Militärmacht und damit
das Hindernis zu zertrümmern, das allerlei revolutionären
Plänen von Oſten und von Weſten entgegenſteht; allein die große
Oeffentlichkeit wird doch immer mehr und mehr inne, daß dieſe
Verſuche vergeblich ſind und an der Jntereſſengemeinſchaft ſowohl
der beiden verbündeten Dhynaſtien, als auch der beiden verbündeten
Reiche zerſchellen.

Polizeipräſident von Jagow bleibt. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die „Kölniſche Volkszei-
tung“ hält in der Nummer vom 15. Dezember die Nachricht
aufrecht, daß die Verhandlungen des Moabiter Krawall-
prozeſſes zu einer anderweitigen Verwendung des Polizei
präſidenten von Jagow führen würden. Wir ſind er
mächtigt, feſtzuſtellen, daß dieſe Nachricht auf Er-
findung beruht.

Der Kronprinz in Bombay. Sämtliche Mitglieder
der deutſchen Kolonie begrüßten am Donnerstag abend den
Kronprinzen im Bungalow des deutſchen Konſuls. Auf
Wunſch des Kronprinzen hatte man von der Ueberreichung
einer Adreſſe abgeſehen. Der Kronprinz unterhielt ſich in un
gezwungener Weiſe mit jedem einzelnen und zeigte großes
Intereſſe für die indiſchen kommerziellen und induſtriellen Ein
richtungen. Am Freitag vormittag beſichtigte der Kronprinz
die Arabiſchen Ställe, nachmittags erfolgte die Abreiſe nach

Zur Verabſchiedung bei Seiner Kaiſerlichen
oheit war der Gouverneur Sir George Sydenham Clarke

mit Gemahlin auf dem Bahnhof erſchienen.
Prinz Auguſt Wilhelm wird dem „B. T.“ zufolge heute ſein

Referendarexamen im Kammergericht ablegen.
Reuer Landeshauptmann. Der Kommunallandtag der Preußiſchen

Oberlauſitz hat in der Schlußſitzung anſtelle des verſtorbenen Landes
hauptmanns v. Wiedebach und Noſtiz Jaenkendorf den Zeremonien
meiſter Kammerherrn Paul von Wiedebach und Noſtiz-
Jaenkendorf auf Arnsdorf (Oberlauſitz) einſtimmig zum Landes-
hauptmann gewählt.

Bundesratsſitzung. Jn der am 15. d. Mts. unter
dem Vorſitz des Staatsminiſterz Staatsſekretärs des
Jnnern Dr. Delbrück abgehaltenen Plenarſitzung des
Bundesrats wurde dem Entwurf der deutſchen Arznei-
taxe 1911 ſowie der Vorlage betreffend anderweite
Feſtſetzung der Geſamtmenge des Abſatzes von Kali-
ſalzen für die Zeit vom 1. Mai bis 31. Dezember d. Js.
die Zuſtimmung erteilt. Annahme finden die Vorlage be
treffend Aenderung der Zündwarenſteueraus-
führungsbeſtimmungen bezw. der Zünd-
warenkontingentierung, die Vorlage betreffend
Aenderung der Zuckerſteuerausführungs-
be ſtimmungen und die Vorlage wegen Aenderung und
Ergänzung der Branntweinſteuerbefreiungs-
ordnung, die Vorlage betreffend Herabſetzung der von
der Vergällungspflicht befreiten Branntwein-
menge für das Betriebsjahr 1910/11, die Anträge des
zuſtändigen Ausſchuſſes wegen Feſtſtellung beſtimmter
Grundſätze über die Behandlung der Anträge auf Ein
reihung von Orten in eine höhere Ortsklaſſe des
Ortsklaſſenverzeichniſſes ſowie die Vorlage
betreffend die Verwaltung der Betriebsauflage
von Branntwein. Außerdem wurde über mehrere
Eingaben Beſchluß gefaßt.

Der Patentausführungszwang. Wie der
meldet, iſt den Regierungen der Bundesſtaaten vom Reichskanzler

der Entwurf eines Geſetzes betreffend den
Patentausführungszwang mit dem Erſuchen um
Prüfung mitgeteilt worden. Der „Reichsanzeiger“ bringt den
Entwurf nebſt Erläuterungen heute zum Abdruck, um auch
r Kreiſen Gelegenheit zur Meinungsäußerung
zu geben.

Die Einberufung des preußiſchen Landtags. Wie jetzt
auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, wird der preußiſche
Landtag zum 10. Januar einberufen.

Ausland.
Ungarn auf dem franzöſiſchen Geldmarkt? Die Meldung,

daß der ehemalige ungariſche Miniſterpräſident Szell von ſeiner
Regierung beauftragt geweſen ſei, während ſeines jüngſten Auf-
enthaltes in Paris ſich über die Möglichkeit zu informieren, eine
ungariſche Anleihe auf dem franzöſiſchen Markte unterzubringen,
wird an zuſtändiger Stelle als abſolut unrichtig be-
zeichnet.

Die Beſteuerung der Feuerzeuge in Frankreich. Die
Steuerkom miſſion der franzöſiſchen Kammer hat am
16. er. einen Entwurf über auto matiſche Feuerzeuge
geprüft, den die Regierung binnen kurzem zur Beſchlußfaſſung
vorlegen wird. Nach dieſem ſoll auf Feuerzeuge aus weniger
wertvollem Metall ein Zoll erhoben werden, der um
20 Centimes höher iſt als die im Jnland erhobene Steuer,
Der Zoll auf die beſſeren Sorten ſoll noch höher ſein.

Die Wahlen in Großbritannien. Bisher ſind gewählt:
259 Liberale, 264 Unioniſten, 42 Vertreter der Arbeiterpartei,
67 Anhänger Redmonds und neun Anhänger O'Briens. Die
Liberalen gewannen 22, die Unioniſten 26 und die Arbeiter
partei gewann vier Sitze. Miniſter Haldane iſt in Hadding-
tonſhire wiedergewählt worden.

Türkei. Nach amtlicher Feſtſtellung ſind die erſten beun
ruhigenden Nachrichten aus Kerak ſtark übertrieben.
Die Truppen hatten im Kampf gegen die Beduinen nur geringe
Perluſte. Chriſten ſind nicht ermordet worden.

Die Mogbiter Krawalle vor Grricht.
27. Sitzungstag.

Jn der Sitzung am Freitag wird zunächſt der Kaufmann
Julius Radtke vernommen. Er hat von Zuſammenſtößen
zwiſchen Polizei und Publikum nichts beobachtet, bekundet jedoch,
daß er in den Tagen der Unruhen den Polizeibeamten
nur das Zeugnis ausſtellen könne, do ſie ſich ſehr ruhig
und korrektverhalten hätten. R.-A. Heine: Jch möchte
der Staatsanwaltſchaft doch empfehlen, von der Ladung ſolcher
Zeugen Abſtand zu nehmen, die keine konkreten Tatſachen mit-
teilen können. Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Die
Vernehmung ſolcher Zeugen iſt doch notwendig, weil die Ver-
teidigung behauptet, die Unruhen ſeien durch
die Polizei angeſtiftet worden. R.A. Heine: Wir
haben nie behauptet, daß die Unruhen allein durch die
Polizei angeſtiftet wurden, ſondern, daß ſie vergrößert und ver-
ſchlimmert wurden durch das unzweckmäßige Vorgehen von
Polizeibeamten. R.A. Dr. Cohn: Es iſt hier vor einigen
Wochen Dr. Kochmann als Zeuge vernommen worden, deſſen
Ausſage dem Polizeipräſidenten wohl nicht gefallen hat. Dieſer
Mann iſt nun von recherchierenden Kriminalbeamten beläſtigt
worden. Vorſ. Landgerichtsdirektor Lieber: Das Gericht hat
auf die Maßnahmen der Staatsanwaltſchaft abſolut keinen Ein-
fluß. R.A. Dr. Cohn: Das Gericht muß aber darauf halten,
daß die Zeugen nicht eingeſchüchtert werden und ſich vor dem
Gericht verbergen. Das geſchieht allerdings durch die Maßnahmen
der Organe der Staatsanwaltſchaft. Zu dem Zeugen Dr. Koch-
mann iſt ein Kriminalbeamter gekommen. Er hat ſich bei deſſen
Portiersleuten unter der Maske eines Poſtbeamten eingefunden
und hat ſie ausgefragt, was Dr. Kochmann denn für ein Mann
ſei, ob er wirklich Doktor ſei. Anſcheinend hält die Kriminal-
polizei Portiersleute für die beſte akademiſche Auskunftsbehörde.
Es iſt doch unzuläſſig, gegen die Zeugen einſchüchternde und be-
läſtigende Maßnahmen zu treffen. Erſter Staatsanwalt
Steinbrecht: Die Staatsanwaltſchaft iſt wieder
angegriffen worden, als ob ſie dieſe Ermitte-
lungen angeſtellt hätte. Jch habe keinen Auf-
trag dazu erteilt. Wenn der Polizeipräſident das getan
haben ſollte, ſo kann ich nur annehmen, daß er es getan hat, um
nachzuprüfen, wie weit Verfehlungen ſeiner Beamten vorliegen.
Der Zeuge, Kaufmann Becker, bekundet u. a.: Er ſei lediglich
aus Neugierde nach Moabit gegangen, um ſich dort die Vorgänge
anzuſehen. Er habe dort geſehen, daß die Menſchenmenge
die Polizei direkt herausforderte und ſie fort-
während Bluthunde und mit anderen Schimpf-
worten beſchimpfte. Die Polizei ſei vorgegangen, jedoch
ohne mit dem Säbel einzuſchlagen. Jn der Turm-
ſtraße, insbeſondere vor dem Hauſe Nr. 62, habe das Publi-
kum mit der Polizei Verſtecken geſpielt und ſei,
ſobald die Polizei kam, in dem Hauſe verſchwunden, um gleich
darauf wieder hervorzukommen. Von dem ſogen. Janhagel
habe er nichts bemerkt. Aufgefallen wären ihm die
rer die ganz planmäßig hin- und her-
uhren.

Der Zeuge Wedemeier will von dem Fenſter ſeiner
Wohnung, Huttenſtraße 5, einen Vorfall beobachtet haben, bei
welchem ein Mann, der ruhig ſeines Weges gegangen ſei, von
Schutzleuten niedergeſchlagen worden ſei. „Jch hörte“, ſo er-
zählt der Zeuge weiter, „wie ein Polizeioffizier zu dem betreffen-den Schutzmann ſagte: Das war mit nötig. Der Schutzmann
antwortete darauf: Jch habe ihm ja bloß zweie übergezogen, dann
hat er ſich hingeſchmiſſen.“ Der Zeuge Artur Gold ammer
erklärt, daß er ſich nicht auf den Aufruf des Polizeipräſidenten
hin gemeldet habe, ſondern weil ihn die Ausſage des ver-

nommenen Zeugen Dr. Kochmann frappiert habe 6
bekundet, daß er am Donnerstag, den 29. September, ſich in
Beuſſelſtraße befunden und dort geſehen habe, daß ſich je d er
einzelne Schutzmann wie ein Gentleman er
nommen habe. Auf Fragen des Erſten Staatsanwat;
Steinbrecht erklärte der Zeuge, daß die Menſch
menge, unter der ſich zahlreiche Frauen befanden, gejohlt
geſchrien, r fen und gegquietſcht habe. diKriminalſchutzleute hätten ſich ſehr reſerviert
be nommen. Als Zeuge wird hierauf der Militärſchrift
ſteller Reichsfreiherr v. Binder-Kriegelſtein vernommen,
Der Zeuge bekundet, daß er als Kriegskorreſpondent ſchon häufig
derartige Szenen miterlebt habe. U. a. habe er auch die ruſſiſch
Revolution an Ort und Stelle verfolgt. Er müſſe ſagen, daß ſt
die Polizei ganz vorzüglich benommen habe. Aus
der Menſchenmenge, die er auf etwa 10000 Per,
ſonen ſchätze, ſei ein Schuß gefallen, der einen

chutzmann in die Hand getroffen habe, wie ihm
ein Wachtmeiſter erzählt habe. Die Schutzleute ſeien ſe br
ſchonungsvoll und ſehr ordentlich vorgegangen
Der Zeuge bekundet noch, daß er keinerlei Intereſſe an der
Wueeg Sache habe und hier weder pro noch contra ſpreche.

er Sitzung wohnten längere Zeit der Generalſtaatsanwalt
Dr. Supper und der Oberſtaatsanwalt Preuß bei.

(Fortſetzung folgt.

Mieltſchin vor Gericht. e
Bei Beginn der Sitzung am Freitag teilt der Vorſitzende mit

daß zunächſt über den Antrag des Staatsanwalts, die Sache Laye
mit der Sache Breithaupt zu verbinden, Beſchluß gefaßt werden ſo
Die Angeklagten in der Sache Breithaupt erklären ſich damit einver-
ſtanden. Der Gerichtshof beſchließt: Die Sache Breithaupt
und Genoſſen wird mit der Sache Lang zweqz
gleichzeitiger weiterer Verhandlung verbunden
Lang bekundet auf Befragen, daß er nach Mieltſchin gegen ein
Monatsgehalt von 30 Mk. und freie Station engagiert worden ſei
Er iſt nach ſeiner Behauptung in drei Fällen bei Züchtigungen von
Zöglingen zugegen geweſen und hat in einem Falle (Piaskowski) dem
Gezüchtigten 20 Schläge mit der Reitpeitſche gegeben, und zwar auf
Geheiß von Engels und in Gegenwart des Paſtors Breithaupt. Dieſe
20 Schläge waren der Reſt von im ganzen 100
Schlägen. Paſtor Breithaupt iſt nach ſeiner Meinung ein
ſehr guter Mann, der die Zöglinge gut behandelte, wenn
ſie gehorſam waren, aber gegen Ungehorſam ſehr ſtreng vorging,
Zur Verhandlung ſteht ſodann der Fall, in dem der Fürſorgezögling
Ehrlich gezüchtigt worden iſt. Der Zögling Vollbrecht hatte die
Anzeige erſtattet, daß Ehrlich mit dem Zögling Karnal weglauſen
wollte. Ehrlich wurden 50 Peitſchenhiebe zudiktiert,
Ehrlich iſt dann im Monat Mai mit zwei anderen Zöglingen wirk-
lich en tflohen, aber aus Schwerin zurückgebracht worden. Für
dieſe Flucht hat er 50 Hiebe bekommen und zwei Nächte im oberen
Arreſtzimmer mit auf dem Rücken gefeſſelten Händen zubringen
müſſen. Breithaupt erklärt, daß ihm von letzterer Tatſache nichtz
bewußt ſei. Angeklagter Brozinski bemerkt, Ehrlich ſei das
Schmerzenskind der Kolonie geweſen, er habe gelogen
und habe die anderen Zöglinge zur Flucht verleiten wollen,
Der Z'uge Ehrlich erwidert auf die Frage des Vorſitzenden, wie es
in Mieltſchin geweſen ſei „Na, wenn de Keile nich jeweſen
wären, wäre et ja ſoweit janz jut jeweſen, aber
darin jing et zu weit!“ Auf Befragen des Vorſitzenden nach
ſeinen weiteren Erlebniſſen erklärt der Zeuge in unverfälſchtem Berliner
Jargon Jck wollte mit zwee andern wegloofen, deshalb kam ick in de
Zelle rin und da hab ick zwee Tage jelejen, ohne wat zu eſſen zu
kriejen. Und in de Nacht bin ick jeſeſſelt worden, de Hände uffn
Ricken. Jck habe mir denn mit's Jeſäß mühſam hinten durch de Eiſen
ſtange durchjezwängt, ſo daß ick de Hände uff die Art nach vorn kriegt,,
ſonſt konnte ick nich liegen. Vorſ.: Es wird von allen Angeklagten
behauptet, daß die Feſſelung der Hände niemals auf dem Rückn,
ſondern immer nur nach vorn ſtattgefunden habe. Zeuge: Nee,
immer uff'n Ricken. Vorſ.: Nun ſind Sie einmal wirklich wez
gelaufen. Zeuge: Ja woll ick mit Winkler und Karnal, aber in
Schwerin ſind wir uffjefangen worden. Winkler und Karnal wurden
zuſammen jefeſſelt, ick wurde allein jefihrt. uff'n Bahnhof Gneſen
ſaßen wir uff ne Bank und da ſind wir denn eins, zwei, drei wieder
weggelooſen, aber ſind jleich wieder ingefangen. Denn kamen wir
nach Mieltſchin, da kam uns der Paſter und der Jnſpekter ſchon ent
gegen un ſagten Da is ja die Jeſellſchaft! Der Paſter ſchlug jleih
uff Winkler mit dem Krückſtock übers Ooge un nachher kriegten wir
alle unſere Dreſche. Jck kriegte 50 uff's Jeſäß. Jck wurde über
Stuhl gelegt, Wrobel hielt den Kopp und Engels und Wrobel hauten
mit alle beede Peitſchen. Vorſ.: Sind Sie nicht noch ein anderes
Mal geſchlagen worden Zeuge: Früher habe ick ooch ſchon
Dreſche jekriegt. Da wollten wir voch ausreißen, Vollbrecht hatte
det anjezettelt, aber jerade Vollbrecht hat et denn ſelbſt verraten. M
ſollte ick 50 kriegen, bei 25 zählte ick aber falſch, da mußte ich von
vorne anfangen und habe uff die Weiſe im janzen 75 jekriegt.
Vorſ.: Sind Sie nun wirklich mit den Händen auf dem Rücken ge
feſſelt worden Bleiben Sie dabei Zeuge: Ja woll Lehrer
Hentſchel von der Lichtenberger Anſtalt bekundet, daß dort Ehrlih
ſich nicht als gewalttätig gezeigt hatte, aber Neigung zum Umher
treiben hatte. Ueber die gleichen Vorſälle wird der Fürſorgezöglinz
Karnal vernommen. Angekl, Breithaupt erklärt hierzu, daß Karnal
ihm im ganzen ein ſympathiſcher Burſche geweſen ſei. Er ſei aber
zweimal entflohen und habe darum gezüchtigt werden müſſen. Er habe
ihm danach immer gut zugeredet, doch vernünſtig zu bleiben.
Auf eine Frage des Vorſitzenden gibt Zeuge Karnal zu, daß Paſtor
Breithaupt auch recht gut zu ihm geweſen mit ihm auesgefahren
ſei uſiw. Staatsanw. Aſſeſſor Dr. Simon macht darauf aufmerkſau,
daß der Zeuge aus verſchiedenen Anſtalten, in welche er gebracht
worden war, etwa zwölfmal weggelaufen iſt. Es ſolzt
der Fall des Fürſorgezöglings Winkler, der auch bei dem
Fluchtverſuch der beiden vorigen Zeugen beteiligt war. Bei
ihm kommen acht Fälle der Körperverletzung und
ein Fall der Freiheitsberaubung in Frage. Max Winkler iſt jrht
19 Jahre alt. Er iſt 1908 nach Lichtenberg in Fürſorge g bracht
wurde bei einem Bäckermeiſter in Zehdenick in die Lehre gegeben,
entlief aber und wurde bald wieder nach Lichtenberg zurückgebrocht.
Am 14. Mai 1909 kam er nach Mieltſchin und iſt ſchon am nächſten
Tage mit den beiden vernommenen Zeugen entflohen und von Schwerin
aus wieder nach Mieltſchin zurückgebracht worden. Winkler iſt nach
ſeiner Behauptung von den Angeklagten faſt in jeder Woche gezüchtigt
worden und will ſogar in einem Fall 100 Schläge auf einmal erhalten

haben. (Fortſetzung folgt.)
Aus Nah und Fern.

Vom Dampfer „Swakopmund“. Der Dampfer „Cap Blanch
der Hamburg Südamerikaniſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft

iſt, nach einer Meldung aus Vigo, zur Hilfeleiſtung für den
Dampfer „Swakopmund“ abgegangen. Nach den eingelaufenen
drahtloſen Telegrammen iſt die Lage der „Swakopmund“ m
gefährlich. Eine Meldung aus Breſt beſagt: Die hieſige
Marinepräfektur hat alle Dampferſtationen an der Küſte beauf
tragt, etwaige Nachrichten über den Verbleib des Rest
rungsdampfers „Jnfatigable“, der am 14. d. M.ausgeſandt war, um den in der Gegend von Queſſant in Nr
findlichen deutſchen Dampfer „Swakopmund“ zu ſuchen, Wer
an die Präfektur zu geben. Bis gegen Abend ſind noch kein

Meldungen eingelaufen. tStudentenſtreik in Petersburg. Am Freitag hielten etw
3000 Studierende der Petersburger Univerſität eine Verſamm
lung ab und beſchloſſen nach einſtündiger ungehinderter Brron
als Proteſt gegen die Vorgänge in den Gefängniſſen in Wolog
und Serentui, den Vorleſungen bis zum 21. Dezember fernzu
bleiben.
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Die Erfindung des däniſchen Jngenieurs Thomaſen, mittels

deren Telephongeſpräche in Typendruck auf der
Ewmpfangsſtation eintreffen, ſoll in der nächſten Woche
zwiſchen Kopenhagen und Berlin erprobt werden.

Die Cholera, Nach einer Meldung aus Konſtantinopel nimmt
die Cholera wieder zu. Am 15. er. waren 28 Erkrankungen und
19 Todesfälle an Cholera zu verzeichnen.

5 Mann ertrunken. Man meldet aus Harwich: Das Spezial-
ſchiff „Elfin“, das 100 Matroſen zum Depotſchiff „Thames“
brachte, ſtieß mit dem Unterſeeboot „C. 8“ zuſammen.
„Elfin“ ſank in 6 Minuten, wobei 5 Mann ertranken, die übrigen
wurden gerettet.

Die Ueberſchwemmungen in England. Die infolge der
Regengüſſe entſtandenen Ueberſchwemmungen in der Graf-
ſchaft Somerſet haben eine große Ausdehnung an-
genommen. Der Bahnverkehr iſt beträchtlich geſtört. Die Gleiſe
befinden ſich an einigen Stellen mehr wie drei Fuß unter Waſſer.
Die Lage erſcheint ſehr ernſt. Von den Küſten wird ein
ſtarker Sturm gemeldet. Ein Dampfer des Kanaldienſtes
vermochte wegen des Sturmes nicht auszulaufen, der in dieſer
Heftigkeit ſeit Jahren nicht zu verzeichnen war.
Die Jnſel Wight iſt an mehreren Stellen überſchwemmt.
Die Hauptſtraße von Cowes ſteht mehrere Fuß unter Waſſer,
losgeriſſene Boote treiben umher.

Die Peſt. Nach einer Meldung aus Charbin iſt ſeit dem
13. Dezember auf der Station Mandſchuria und ſeit Beginn
der Woche auf der Weſtſtrecke kein neuer Peſtfall vorgekommen.
In Charbin ſelbſt wurden wieder einige an Peſt erkrankte
Chineſen entdeckt. Da die Chineſen ihre Peſtkranken hartnäckig
verborgen halten, ſo beſchränken ſich die ſanitären Maßnahmen
auf Jſolierung der mit ihnen in Berührung gekommenen Per-
ſonen. In der Chineſenvorſtadt greift die Peſt weiter
um ſich und dringt auch in andere Städte und
Dörfer.

Wegen Beleidigung der deutſchen Veteranen. Jn dem
Prozeß wegen Beleidigung der deutſchen Veteranen wurde am
16. cr. der Herausgeber der ſatiriſchen Zeitſchrift „Durchs Elſaß“,
Zislin, zu zwei Monaten Gefängnis ſowie der Verfaſſer des
Artikels, Buchhalter Weber in Straßburg, zu 200 Mk. Geldſtrafe
bezw. 20 Tagen Gefängnis verurteilt. Die vom Staatsanwalt
beantragte ſofortige Verhaftung Zislins wurde abgelehnt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bornſtedt, 16. Dez. (Amtsrat Hayeſſen Der

frühere Domänenpächter Herr Amtsrat Herkow Hahyeſſen iſt am
Mittwoch in Naumburg a. S. an einer Lungenentzündung ver-
ſtorben, und zwar einen Tag nach ſeinem 73. Geburtstage. Der
Verſtorbene lebte ſeit ca. zehn Jahren in Naumburg.

Wehlitz, 16. Dezember. Verbrechen oder Selbſt
mord?) Hier wurde in einer Feldſcheune ein anſcheinend den
beſſeren Ständen angehörender Mann in den 30er Jahren
erſchoſſen aufgefunden. Ueber ſeine Perſonalien hat ſich bis jetzt
noch nichts feſtſtellen laſſen. Die Tatſache, daß die Taſchen des
Toten leer waren, läßt auf ein Verbrechen ſchließen. Es iſt
aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß Selbſtmord vorliegt, da neben
dem Toten ein Revolver gefunden wurde.

Nordhauſen, 15. Dez. (Gründungeines Vereins
für Wohlfahrts- und Heimatspflege und Hei-
matsſchutz. Spurlos verſchwunden. Geſtern
nachmittag fand hier eine zahlreich von Pfarrern, Lehrern,
Schulzen und anderen Eingeſeſſenen des Nachbarkreiſes Graf-

ſchaft Hohenſtein beſuchte Verſammlung ſtatt, welche die durch den
Kreislehrerverein angeregte Gründung eines Vereins für Wohl-
fahrts- und Heimatspflege und Heimatsſchutz vollzog. Es lagen
bereits 45 Beitrittserklärungen vor. Durch die von Vertrauens-
männern nunmehr in Angriff genommene Werbung von Ver-
einsmitgliedern iſt zu erhoffen, daß eine große Zahl Kreisein-
geſeſſener dem neuen Verein beitreten wird. Volksſchullehrer
emerit. Karl Meyer von hier ſtellte dem Verein für deſſen
Vereinszeitſchrift ſein in 40jähriger Tätigkeit geſammeltes Ma-
terial für Geſchichte und Sage der Grafſchaft Hohenſtein zur
Verfügung. Dieſes Anerbieten wurde freudig begrüßt. Kreis-
landrat Schaeper wurde zum Ehrenvorſitzenden und Ritter-
gutsbeſitzer Kammerherr v. Bil a zu Hainrode unter der Wöbels-
burg zum 1. Vorſitzenden und andere 11 Herren aus dem Kreiſe
(Rittergutsbeſitzer, Großinduſtrielle, Pfarrer, Lehrer und
Schulzen) wurden zu Vorſtandsmitgliedern gewählt. Der neue
Verein plant die Herausgabe einer Vereinszeitſchrift und jährlich
zwei Wanderverſammlungen (eine im Frühling und eine im
Herbſt) an verſchiedenen Orten des Kreiſes mit Vorträgen und
Beſichtigungen hiſtoriſch intereſſanter Stätten, Bauwerke uſw.
Jm Nachbardorf Berga iſt ſeit dem letzten Sonnabend die
17jährige Tochter Auguſte des Handelsmanns Herzberg
ſpurlos verſchwunden.

Vaethen Provinz Sachſen), 16. Dezember. (Margarine-
erkrankungenin einem Lehrlingsheim.) Hier ſind, wie
der „B. L.-A.“ meldet, im Lehrlingsheim des Eiſen- und Emaillier-
werks nach ärztlicher Feſtſtellung infolge Genuſſes von Backa
margarine 17 Lehrlinge ſchwer erkrankt. Den Be-
hörden wurde Anzeige erſſtattet.

n. Cöthen, 16. Dez. (Städtiſche s.) Von der hieſigen
Ortsgruppe des Dürerbundes iſt beſchloſſen worden, eine Aus
ſtellung von Grundriſſen zu Ein- und Zwei-
familienhäuſern zu veranſtalten, um dadurch auch den
minderbemittelten Kreiſen die Wege zu weiſen, ſich ein geſundes,
bequemes und praktiſches eigenes Heim zu gründen. Das dem
Gemeinderat angetragene Protektorat über dieſe Ausſtellung
wurde in der geſtern abend abgehaltenen Gemeinderatsſitzung an-
genommen. Weiter wurde ſeitens des Magiſtrats bekannt ge-
geben, daß ein großzügiges Projekt zur Erſchließung
von Baugelände in der Vorbereitung ſei, um dem Projekt
des Dürerbundes auch die Möglichkeit zur praktiſchen Durch
führung zu geben. Genehmigt wurde weiter noch der Ent-
wurf einer neuen Bierſteuerordnung. Die bisherigen
Sätze von 25 Pfg. pro Hektoliter Braunbier und 65 Pfg. für
Lagerbier werden beibehalten. Die Mittel zur gärt-
neriſchen Ausgeſtaltung und Umfriedigung des Platzes für das
hier zu errichtende Jahn- Denkmal wurden bewilligt.
Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde der langjährige Stadtver-
ordnetenvorſteher, Geheimer Kommiſſionsrat Trautmann,
zum Ehrenbürger ernannt.

Jena, 16. Dezember. (Eingemeindungsfragen.)
Zwiſchen den hieſigen Gemeindebehörden und den Nachbar
gemeinden Ammelsbach, Lichtenhain und Ziegen-
ha in ſchweben Eingemeindungsverhandlungen. Da aber Lichten-
hain auf meiningiſchem Gebiete liegt, wurde das Mini-
ſterium erſucht, einen Austauſch mit einem anderen weimari-
ſchen Orte herbeizuführen.

Altenburg, 16. Dez. (Ein Denkmal für Herzog
Ernſt J. von Altenburg.) Die Landſchaft bewilligte
geſtern 40 000 Mark zur Errichtung eines Denkmals für den ver-
ſtorbenen Herzog Ernſt J. Durch Sammlungen im Lande ſind fürden gleichen Zweck bereits 42 500 Mark aſgebracht worden. Die

Stadtgemeinde Altenburg bewilligte 20 000 Mark.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Der Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft zur Förderung der Forſchung

und Wiſſenſchaft in Berlin, deren Gründung beim Jubiläum der
Berliner Univerſität vom Kaiſer verkündet wurde, hat, wie die „Weſt
ſäliſche Zeitung“ aus ſicherer Quelle erfährt, der Fabrikant Oniker in
Bielefeld die Summe von 100 000 Mk. als Geſchenk überwieſen.

Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachfen.
Beſuch der land wirtſchaftlichen Haushal-

tungsſchülen. Anfang Januar beginnt (worauf wiederholt
hingewieſen ſei) an den fünf land wirtſchaftlichen Haushaltungs-
ſchulen der Kammer ein neuer Lehrgang. Anmeldungen
dazu werden möglichſt bald erbeten. Sie ſind direkt zu richten
an die Schulvorſtände oder an die Schulvorſteherinnen: Frl.
Meinecke in Beetzendorf (Altm.), Frl. Bretthauer in
Nebra a. U., Frl. Caspari in Wandersleben, Frl.
Kleemann in Herzberg a. E. und Frl. v. König in
Worbis. Von dieſen wird auch bereitwilligſt jede nähere Aus-
kunft über die Aufgaben, die Einrichtung und den Unterrichtsplan
der Haushaltungsſchulen erteilt. Das Schulgeld einſchließlich
Wohnung und Beköſtigung beträgt bei den drei erſtgenannten
Anſtalten für den Halbjahrskurſus 300 Mk., bei den beiden letzt-
genannten 250 Mk. Für Schülerinnen, welche ein ganzes Jahr
die Schule beſuchen, tritt für das zweite Halbjahr eine Ermäßzi-
gung des Schul und Penſionsgeldes auf 250 bezw. 225 Mk. ein.
An bedürftige Schülekinnen können auf Antrag Stipendien ver-
liehen werden.

Maul- und Klauenſeuche.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt teilt mit den Ausbruch der

Maul und Klauenſeuche aus: 1. Klein Winterheim, Kreis
Mainz, Großherzogtum Heſſen 2. Neerſtedt, Bezirksamt Wildes-
hauſen, Großherzogtum Oldenburg 3. Radduſch, Kreis Calau,
Regierungsbezirk Frankfurt a, O. am 15. Dezember 1910. Das
Erlöſchen der Maul- und Klauenſeuche iſt gemeldet vom Viehhofe
zu Hof, Regierungsbezirk Oberfranken, am 16. Dezember 1910.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17, Dezember.

Unterſagter Vortrag. Die hieſige Univerſitätsbehörde hat
der Freien Studentenſchaft in dem Vortragszyklus zur Ein
führung in die Programme der politiſchen Parteien den Vortrag
des ſozialdemokratiſchen Reich stagsab geordneten
Südekum unterſagt.

Bezirksverwaltung Halle a. S. d, D. T. V. Am Sonn
abend, den 17. d. Mts., abends !9 Uhr findet im Reſtaurant
„Schultheiß“, Poſtſtraße 5 II, ein Diskuſſionsabend ſtatt, wozu alle
Sreins und Einzelmitglieder um Erſcheinen gebeten werden.

Letzte Telegramme.
Das Verhalten der Leipziger Freien Studentenſchaft.

Berlin, 17. Dezember. Jn einer
Akademikerverſammlung wurde geſtern abend Stellung ge
nommen zu dem Verhalten der Leipziger
Freien Studenten gegen Dr. Heinrici. Die
Verſammlung wandte ſich mit Entſchiedenheit gegen
jeden Verſuch, dem ſozialdemokratiſchen
Gedanken in der Studentenſchaft einenweiteren Wirkungskreis zu verſchaffen.

Zum neueſten Berliner Mord.
Berlin, 17. Dezember. Dem „B. T.“ zufolge ſteht die

Ergreifung des Mörders der Frau Hoffmann unmittel-
bar bevor.

100 000 Mark-Spende.
Chemnitz, 17. Dezember. Die Maſchinenfabrik Kappel

ſpendete anläßlich ihres fünfjährigen Beſtehens 100 000 Mark
für ihre Beamten und Arbeiter.

Konflikt in Mecklenburg-Schwerin.
Schwerin, 17. Dezember. Zwiſchen Regierung und

Landtag iſt es zu einem Konflikt gekommen, der vielleicht
zur Auflöſung des Landtags führt. Die Re-
gierung hatte zu den Koſten des Landesregiments einen
Zuſchuß von 1 800 000 Mk. gefordert. Die Bürgermeiſter
lehnten geſtern die Bewilligung dieſer Summe ab, weil
ihnen das Etatsxecht nicht gewährt werden ſoll. Die Ritter
ſchaft bewilligte alsdann einen Zuſchuß von 1200 000 Mk.
Damit iſt die Regierungsvorlage gefallen.

10 Leichen von Radbod.
Gelſenkirchen, 17. Dezember. Von den im November

1908 auf der Zeche Radbod verunglückten Bergleuten
wurden geſtern 10 Leichen gefunden.

Das Schickſal des Dampfers „Swakopmund“?
Breſt, 17. Dezember. Der Dampfer „Jnfatigable“ iſt

nach ſtürmiſcher Fahrt in den Hafen zurückgekehrt, ohne den
deutſchen Dampfer „Swakopmund“ gefunden zu haben.

Die Cholera
Liſſabon, 17. Dezember. Die Cholera auf Madeira

fordert täglich gegen 200 Opfer. Die Bevölkerung
lehnt ſich gegen die Maßnahmen der Behörden auf, und
ernſte Zuſammenſtöße ſind zu befürchten.

Körſen- und Handelsteil.
A. Prodnukten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 16. Dezember. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 194 197
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abn. Dezember 202,75--202,25 bis
202,75 im Mai 202,50-—202,00 202,50 Juli 1911 A.
Tendenz: matter. Roggen ſür 1009 kg Jnländ. 145,50
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Dezember 147,50,
im Mai 155,25 Tendenz: ſlill. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 450 g. Abnahme im laufenden Monat A,
im Mai 153,50 AC, im Juli 1911 155,25 Tendenz: matt.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Mai 1911 A. Tendenz: Geſchäſtslos. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 24,00--27,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0
u. 18,70--21,20 Ac, Abnahme im Dezember 19,40 19,45 im Mai

A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Dezember 56,90 56,70--86,90 im Mai 1911 56,60 56,80
bis 56,60 A. Tendenz: feſter.

Frühmarkt. (Am tliche Not ierungen.) Berlin, 16, Dezbr.
Weizen loko 194 197,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai

Ac, Dezember bis M. Roggen loöoko145,00 146,60 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis
A Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 133,00-148,00

ſchwere do. 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 118,00
bis 121 do. ſchwere 122 130 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169— 180, do.
mittel 156 168, do. gering 151-—155, ruſſiſcher ſeiner 169 180,
mittel 150 168 gering 145 149 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139--141 do. abfall.

A, runder 135-138 AC, frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 147—-154 c, ruſſiſche do. 147--154 feine
Taubenerbſen 153 162 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C ſrei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,00 27,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,70 bis
21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 Ac, feine 9,90
bis 11,25 Roggenkleie 9,50--10,26Weltmarkt, Berlin, 16., Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von
Landwirtſchaftsrats.)

des Deutſchen
Dezbr.

der Preisberichtſtelle
Weizen Berlin 785 gr.,

ſtürmiſcher

202,75, Mai 202,50., Newyork Red Winter Nr. 2 loko 152,00, Dez. 150,25,
Chicago Northern I Spring, Dez. 142,30, Mai 148,50. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 158,00. Paris Lieferungsware Dezbr. 224,00,
Budapeſt Lieſerungsware April 184,60. Odeſſa Ulka 92 3--4Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40. Buenos-Atres Vurchſchn.
Qualität bordfrei 143,30. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 147,50,
Mai 155,25., Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 95,60. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. Mai 153,50. Mais BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Dezbr. 91,05. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei 86,35.

L. 16. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis

„berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Dez. Jan. 220x Hardwinter II Tez.-
Jan. 219 Redw. II Dez. Jan. 215. Manitoba Dez. Jan. Nr. II
219 III 2161 IV 213 V 203 Roſafé 76 kg Dez Jan.
207x Baruſo 77 kg Dez. Jan. 208 79 kg Febr. März 2128
Ulka 10 Pud ſchwim. 2051 10 Pud 4 Dez. Jan. 204 Azima
10 Pud Dez. Jan. 2041 Orenbg. 76/77 Kg Dez. Jan. 204 Choice
White Karachi Dez. /Jan. 211 Roggen: Südr. 9 Pud 15/20
Jan. 155 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchw. 212
Dez. 112 Jan. 113. Febr. Juni 114 Hafer: Nordruſſ-
50/51 kg 3 Dez. 145 Jan. April 151 C, Febr. Mai 152
Mais: La Plata ſchwim. 125 Dez. Jan. 127 Jan. Febr.
128 Mixed Dez. 127 Jan. März 127 M.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg
netto Kaſſe. Preis: 19,25--19,75 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 16. Dezember. Kartoffelſtärke 20,00 20,50 Mk.,
Kartoffelmehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.
Nordhanufen, 16. Dezember. Brauntwein 40 Vol. für t00 kg

(105-- 306 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und Dezember 1910
bis September 1911 ohne Faß ab VBrennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Dezember. Spiritus geſchäftslos, Dez. 20 G.
Dezbr.Januar 20 G., Jan. -Febr. 20 G.

Paris, 16. Dezember. Spiritus ruhig, Dez. 45,50, Jan. 46,26,
Januar-April 47,00, Mai- Auguſt 48,25.

Oele und DOelfrüchte.
Köln, 16. Dezember. Rüböl (oko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 16. Dezember, Küböl ruhig, loko verzollt 59.00.
Amſterdam, 16. Dezember. Leinöt feſt loko 42

Januar 42 Jan.April 408/,, MaiAuguſt 36/8, Septbr. Dezbr. 33.
Paris, 16. Dezbr. Rüböl behauptet, Dez. 63,26, Jan. 62,50,

MärzJuni 64,25, Mai- Auguſt 64,00.

Zucker. trBraunſchweig, 16. Dezbr. (Originaiericht von Quenſe
Spannuth.) Rohzucker: Der ovchenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 131 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraſfinade I.
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A0 inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b.
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,65 bis
8,75 A. exkl., Nachprodukte 75 Ndmt. 7,10--7,30 exkl.,
Rübenmelaſſe 43 0 Be. (81,5 a. G. Brix) 60 kg extl.

W. Hamburg, 16. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt VPaſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 99 Kilo
per Dezember 9,10, per Januar 9,12/, per März 9,27 /2 per
Mai 9375, per Auguſt 9,56, per Oktober Dezember 9,572
Tendenz: ruhig.W. London, 16. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 9 ſö.
2 d. Wert, ruhig, Java Zucker 96 o prompt 10 ſh. 3 d. nom-,
ruhig.

Kaffee.Hamburg, 16. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. Gur r
Good average Santos.) Dezember 66 G., März 56 B.
Mai 56 G., September 55 G. Tendenz: ſtetig.

Ämſterdam, 16. Dezember. Java Kaffee,
behauptet, loko 45.

Havre, 16. Dezbr. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 68,25,
März 69,00, Mai 69,25, Septbr. 69,00. Tendenz: ruhig u

W. Rio de Janeiro, 15. Dezember. Kaffee, Zufuhren 9000 Sa
in Rio, 19 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen,. 16. Dezember. Baumwolle,

middling loko 77 Pfg.
Antwerpen, 16. Dezember. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Januar 5,95 Käufer, Oktober 5,62 Käuſer. Tendenz: Behaupret.
Liverpool, 16, Dez. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Kaum ſtetig. Per Dez. 7.89,

per Dez.Jan. 7,89, per Jan. Febr. 7,90, per Febr.März 7,91, per
März April 7,93, per April-Mai 7,94, per MaiJuni 7,95, per Juni
Juli 7,94, per Juli-Auguſt 7,93, per Aug.Sept. 7,72.

Petroleum.
Hamburg, 16. Dezember. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 16. Dezember. Bancazinn feſt, loko 104.
London, 16. Dezbr. Blei, ſpan., 128/16 Lſirl., engl. 18/2 Lſtrl.,

Zinn 175 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 57/16 Lſirl., 8 Monate
68 Lſtrl.

Glasgow, 16. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 50 sh. d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.

good ordinary,

ruhig. Upland

Schlachtviehmärkte.
Magdeburg, 16. Dezbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 54 Rinder und zwar Stiere-
7 Ochſen, 14 Bullen, 33 Kühe und Kalben, 72 Kälber, 64 Schafe
vieh uſw., 787 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſt tellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere u r

Ochſen: A. B. D. E. bisS o Bullen: A. B. o. D.Kalben und Kühe: A. B. 40--42, C. bis 36,D. 30-32, B. A. Kälber: A. bis B.C. 46-—52, D. 3445 c Schafe: A. 38-40, B. C. 24
bis 29 Schweine: A. bis 53 (Schlachtgewicht 66), B. 52
bis 58 (65 66), 0. 50-—52 (63 65), D. 49-—50 (61--62), B. 47
bis 48 (59——60), P. Verlauf u. Tendenz:mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, Kälber, Schafe,

ESchweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. NewYork 16. Dezember. Roter Winter-Weizen loko 9787

per Dez. 9797,, per Mai 102/,, Juli 1002 per Sept.
Mais ver Dez. 58 ver Mai 588/,, per Juli WMehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 16. Dezbr. Weizen per Dez. 91 ver Mai 9
Mais ver Mai 473

W. NeweYork, 16. Dezbr. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NeweYorlk, 16. Dez. Schmalz Weſlernſteam 10,65, Rohe und

Brothers 11,00.
ne

Berantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion Deo. LWolther Hebenslebenz
far Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:

einrich Mieſchner; Schluſredaktion? A. Verwecke, ſämtitch in Halle a. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge üCrrnimmt die Redaktion

zeinerlei Verpflichtungen.
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